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Standorte für Neubau Betriebshof                        

(für Busse und Straßenbahnen Strab)
Bergheimer Straße     - Altstandort - Großer Ochsenkopf Speyerer Str./ Recyclinghof                       Kirchheim Messplatz                        mit 

Areal angrenzender Parkplätze 
Kriterien Bewertung Bewertung Bewertung Bewertung

Grundstück

Größe/ versiegelt: ?/ erweiterbar: ? 2,5 ha; voll versiegelt; erweiterbar um ca. 5.000 
m² (Areal "Alte Feuerwache") 

3,3 ha; unversiegelte Grün- und Freifläche;                           
nicht erweiterbar

mind. 4 ha; versiegelt, aber: für Trasse werden 
ca. 1 ha unversiegelte Fläche beansprucht; 
erweiterbar

ca. 3,5 ha; voll versiegelt, aber teilw. mit 
Baumbestand; erweiterbar

Lage im Netz zentral mit zweiseitiger Anbindung ans Netz gut (0,8 km vom Altstandort entfernt) außerhalb des Netzes  ohne Gleisanbindung (3,3 
km vom Altstandort entfernt)

gut (2,8 km vom Altstandort entfernt);                                    
ca. 300 m eingleisiger Abschnitt muss 
2gleisig ausgebaut werden

Infrastruktur:                                                                   
Straßenbahngleise vorhanden ja/ nein; 
Straßenanschluss vorh.

ja: Strab und Bus in 2 Richtungen an 
Heidelberger Strab- und Straßennetz 
angebunden

ja: aber in Ri Stadt nur ein Strab-Anschluss; liegt an 
EBO-Strecke (signalisierte Strecke, kein Fahren auf 
Sicht: größerer Zeitbedarf für Ein- und Ausfahren);                             
nur ein Straßenanschluss;                                 
Straßenzufahrt kreuzt künftigen Radschnellweg

kein direkter Anschluss an vorh. Netz (ca. 1,5 km 
zweigl. Strecke müssen erst gebaut werden); 
Flächen für separate zweigleisige Strab-Strecke 
nicht durchgehend vorhanden 

ja: Strab und Bus in Ri Innenstadt und Ri 
Kirchheim angebunden; Ri Innenstadt 
300m eingleisiger Abchnitt: zweigleisiger 
Ausbau machbar 

Planungsstand Planung aus 2014 liegt vor Planung aus 2018 liegt vor Machbarkeitsstudie aus 2018 liegt vor 
(Anbindung an vorh. Netz über Diebsweg wurde 
nicht geprüft - ist noch vorzunehmen!)

keine Planung

Kapazität

Kapazitäts-Anforderung gem. Mengengerüst der 
rnv (vgl. Anlage 1):                                                                         
41 Strab (12 à 30m, 29 à 40m);                                            
2 Sonderfahrzeuge (1 Schienenschleifzug à 26m; 
1 hist. Strab à 20m)  +                                         
37 Busse (15 à 12m, 22 à 18m);                      mit 
Werkstatt für Stadtbahnen (Strab);                       
Werkstatt für Busse ist nicht vorgesehen - Bus-
Instandhaltung soll in Mannheim erfolgen

Kap-Anf. voll erfüllbar;                                                                                                              

max. Kap. bei Eweiterung:                                                                                                                   
ca. 45 Strab +                                                                
2 Sonderfz'e +                                              ca. 50 
Busse;                                                               
eine Bus-Werkstatt  kann realisiert werden

1) Kap-Anf. nicht voll erfüllbar:                                               

für Strab  erfüllt (max. 44 Strab - keine 
Sonderfahrzeuge),                                                        für 
Busse nicht erfüllt (nur 36 möglich);                                     
kein Platz für eine Bus-Werkstatt vorhanden

Kap-Anf. voll erfüllbar;                                                                    

max. Kap.  bei Erweiterung (vgl. Anlage 03 
u.grobe Schätzung):                                                   
ca. 45 Strab + 2 Nebenfz'e,                              ca. 
53 Busse;                                                        eine 
Bus-Werkstatt  kann realisiert werden

Kap-Anf. voll erfüllbar;                                                                      

max. Kap.  bei Erweiterung (grobe 
Schätzung):                                ca. 45 
Strab + 2 Nebenfz'e,                                            
ca. 50 Busse;                                                        
eine Bus-Werkstatt  kann realisiert 
werden

Kosten

Investition - gesamt -                          8)                        75,5 Mio. €    102,1 Mio. € 71,7 Mio. € 67,0 Mio. €                            

davon Invest-Kosten für Betriebshof/ RNV      5) 50,0 Mio. € 68,1 Mio. € 71,7 Mio. € ca. 55 Mio. €

davon Invest-Kosten für Städtebau        6) 12 Mio. € 34 Mio. €    keine 12 Mio. € 

davon Mehrkosten für Aufrechterhaltung Betrieb/ 
RNV während Bau          7)      

13,5 Mio. €                 keine keine keine

Kosten Betrieb nach Fertigstellung: 

Leerkilometer-Kosten Strab & Bus (Gesamt)  
(gem. Anlage 02 zur Drucksache 0399/2017/BV 
+ 2% Preissteigerung)

358.407 €/a 576.846 €/a ca. 766.735 €/a ca. 600.000 €/a bis ca. 800.000 €/a 
(Schätzung)

Stadtentwicklung u. Umweltfaktoren 

Stadtplanung Innenbereich: im Wohngebiet - aktiver 
Schallschutz erf.

Innenbereich: zw. zwei Wohngebieten - aktiver 
Schallschutz erf.;                                  Straßenzufahrt 
kreuzt Radschnellweg Bahnstadt - Neuenheimer Feld!

Außenbereich - Recyclinghof muss verlegt 
werden

Stadtentwicklungsgebiet - aktiver 
Schallschutz erf.

Stadtklima/ nachts und am Tag Neubau führt zur Aufwertung des Quartiers 
u.Verbesserung der bioklimatischen Situation 
durch Fassaden- u. Dachbegrünung 

10) Verschlechterung, da für Stadtklima wichtige 
Kaltluftschneise zugebaut wird und 3,3 ha Grünfläche 
versiegelt werden; wichtige innerstädtische 
Naherholungsfläche geht  verloren: negative Ausw. für 
Grünflächenbilanz! 1,2 ha Grün-/ Freifläche am 
Altstandort sind kein Ersatz u. nicht bindend

ca. 12.500 m² Grünfläche müssen versiegelt 
werden für den Trassenbau zw. Feuerwache u. 
Recyclinghof auf ca. 800 m Länge; Breite: ca. 
15,50 m:  Nachteil für Grünflächenbilanz!

Umgebung wird aufgewertet u. Verbess. 
mit Fassadenbegrünung

Ökologische Faktoren  (Artenvielfalt, 
Baumbestand) /                               
Ausgleichsflächen 

kein Eingriff in Natur -                                    
keine Ausgleichsflächen erf.

massiver Eingriff in Grün- u. Freifläche mit hoher 
Biodiversität! Keine Ausgleichsfllächen vorhanden!   
Problematik wird bereits im Planfeststellungsbeschluss 
für die Gneisenaubrücke (selbe Fläche betroffen) 
ausführl. erläutert (vgl. Anl.6_Ausgleichsflächen)

Eingriff in Naturraum: Umfang muss noch 
ermittelt werden, Anforderungen vermutl. bedingt 
erfüllbar. 

Eingriff in Natur muss aufgrund des 
Baumbestandes noch untersucht werden

Besondere Umweltbelastung keine zu erwarten 3) rd. 73.600 m³ Erdaushub müssen zu einer Deponie 
gebracht werden ==> rd. 7.400 Lkw-Fahrten, davon 

3.700 bel. Lkw à 20 t= xt CO2-Äquivalent 3)  als zusätzl. 
Umeltbelastung

4) Recyclinghof: belasteter Erdaushub wird 
erwartet -Größenordnung noch unbekannt

keine zu erwarten
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Standorte für Neubau Betriebshof                        

(für Busse und Straßenbahnen Strab)
Bergheimer Straße     - Altstandort - Großer Ochsenkopf Speyerer Str./ Recyclinghof                       Kirchheim Messplatz                        mit 

Areal angrenzender Parkplätze 
Kriterien Bewertung Bewertung Bewertung Bewertung

Realisierungszeit

Planfeststellungsverf. in allen Fällen erf./ Dauer ca. 1 Jahr: Betriebserlaubnis vorh (vereinfachtes 
Planfeststellungsverf., da ohne UVU/UVP;  
wegen Lärmschutz)

ca. 2 - 3 Jahre (langes Verfahren, da UVU/UVP, Risiko 
aufgrund von betr. Privateigentum: Einsprüche u. 
Klagen)

6 Jahre ? (langwieriges Verf. zu erwarten 
aufgrund des Umfanges und Trassenneubau)

2 Jahre (normales Verf. Zu erwarten9

Bauzeit  / mögliche Inbetriebnahme 3,5 Jahre (vgl. Anlage 2) /            2024 4 Jahre/                2025 - 2026 4 Jahre/   2028 2 - 3 Jahre   / 2024 - 2025

Zustimmung zum Vorhaben

Bezirksbeiräte Bergheim, Wieblingen Zustimmung mit Vorbehalt Ablehnung Zustimmung Planung liegt noch nicht vor

Bürgerentscheid 57,1 % Zustimmung (> 19.000 Ja-Stimmen), 

aber Quorum nicht erreicht

Quorum nicht erreicht, aber mehrheitl. Ablehnung keine Aussage keine Aussage

Legende:

a) Quellennachweis:

Anlage 01: Betriebshof_HD_hier_Mengengerüst_RNV_Teil 1_20170831; 
(E-Mail vom 31.08.2017, Sascha Blüm, IS4, rnv: Mengengerüst 2017; Grundlage: Bahnbeschaffung Rhein-Neckar-Tram 2020 )

Anlage 02: Wirtschaftlichkeitsvergleich_Anlage_02_zu_DS0399-2017-BV
 (Kosten Altstandort  gem. Anlage 02 zur Drucksache 0399/2017/BV + 2% Preissteigerung)

Anlage 03: Tabellarischer_Vergleich_Planungen_Anlage-04_zu_DS0311-2018-BV
Anlage 04-1: Betriebshof_Skizze_GO_09-04-2018_Anlage 01 zur Drucksache 03112018BV - überholte Planung!
Anlage 04-2: Betriebshof_Skizze_mDach_GO_29-05-2018  (Nachweis von nur 44 Strab und 36 Bussen!)
Anlage 04-3: Betriebshof_Skizze_mDach_GO_18-06-2018 (Nachweis von nur 44 Strab und 36 Bussen!)
Anlage 05: Messplatz_Heidelberg_Übersicht
Anlage 06: Anlage_06-1_U10-1_Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung_Gneisenaubrücke_Auszug
Anlage 06-1: U10-1_Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung_Gneisenaubrücke
b) Erläuterung zu den Fußnoten:

1) Kapazität von 44 Strab (11 à 30m, 33 à 40m) und 36 Buss( 12 à 12m, 24 à 18 m) stellt die aktuelle Planung gem. Planskizzen v. 29.5.2018 u. 18.06.2018 dar
2) Kapazität von 46 Strab (12 à 30m, 34 à 40m) beruht auf Angaben in Anlage 01 zur Drucksache 03112018BV und stellt offensichtlich eine überholte Planung v. 9.4.2018 dar
3) noch zu ermitteln: CO2-Äquivalent für ca. 7.400 Lkw-Fahrten zu einer Deponie (wo? Entfernung?) 
4) noch zu ermitteln: Erdaushub u. CO2-Äquivalent für Lkw-Fahrten zu einer Deponie (wo? Entfernung?) 
5) Erläuterung zu den Investitionskosten

a) Altstandort: 48,2 Mio. € + 2% Preissteigerung (gem. Anlage 02)                                                    
b) GO: ohne begehbares Dach gem. Anlage 03    
c) Speyerer Str.:   65,2 Mio. € ohne Trasse gem. Anlage 03  + ca. 6,5 Mio. € für rd. 1,5 km zweigleisige Trasse (analog zu Trassenkosten für GO: 3,4 Mio. € für ca. 0,8 km) 
d) Messplatz: geschätzt auf Basis Kosten Altstandort einschl. kosten für 300 m zweites Streckengleis mit Weichenverb.
6) Erläuterung Kosten Städtebau

a) Altstandort: 11,4 Mio. € + 2% Preissteigerung (gem. Anlage 02)                                                    
b) GO: 
Summe: Invest Städtebau bei Verlagerung auf GO:

c) Messplatz: adäquat zu Altstandort

7) Mehrkosten für Aufrechterhaltung Betrieb während Bau gem. Anlage 02)   nur am Altstandort    

insgesamt: 13,3 Mio. € + 2% Preissteigerung 
davon Zusatzinvestition für Ertüchtigung Bahnhof 
Edingen 
davon Betriebserschwerniskosten/ SEV
8) zu Kosten Neubau am Altstandort:

Kostensteigerung von rd. 73 Mio. €  (Stand: 24.11.2017) auf  87,7 Mio. €  (Stand: 28.08.2018) innerhalb eines Jahres ist nicht nachvollziehbar und entbehrt jeder Grundlage (vgl. auch Anlagen 03 u. 04).
9) Ausstattung:

10) Lt. Stadtklimagutachten 2015 besitzt der GO als Ausgleichsraum hohe Bedeutung für Bioklima und sollte nicht bebaut werden

11) Förderkriterien: gem.  §3 LGVFG  ist die Voraussetzung für die Förderung, dass das Vorhaben c) bau- und verkehrstechnisch sowie betriebstechnisch einwandfrei, 
die natürlichen Ressourcen und Flächen soweit wie möglich schonend und unter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geplant ist  und ...[..].

Grundstückswert Altstandort wird mit 20 Mio. € angegeben; je 50% der Fläche müssen GGH (für Wohnungen) und Stadt (Frei-/ Grünfläche) kaufen

20 Mio. € (für begrüntes u. begehbares Dach) + 10 Mio. € (Grundstück Altstandort) + 4 Mio. € (Gestaltung 12.500 m² Grün-/ Freifläche Altstandort analog zu Kosten für Pfaffengrunder Terrasse)
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